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TOXIZITÄT 

Uumrechnungseinheit: 1 ppm = 2 mg/ m3  

MAK: 0,1 ppm od. 200 µg/m3 (4); in Fµgkabinen in großer Höhe 0,1 - 0,2 -0,48 ppm (4) 

in Los Angeles in 1990er Jahren O3-Spitzenkonzentration im Sommer bis 0,36 ppm (5)  

Geruchsschwelle: 20-30 µg/m3 = 0,01 ppm (schnelle Adaption) (4)  

bei Rauchern + alten Personen weniger Symptome (6) 

 

SYMPTOME 

> 100-120 µg/m3 Augenreizung (1), gehäuft Astmanafälle (2), Schleimhautreiz, Brustdruck, (3,4)  

> 210-240 µg/m3 Leistungsminderung, abnorme Müdigkeit, Atemwegsreiz, Augenreiz (1, 3), 

Erniedrigung Vitalkapazität Gesunde nach 6 Std.(4), Husten, Atemnot (6)  

> 400 µg/m3 nach 3 std. eingeschränkte Dunkelanpassung abnehmende Sehschärfe, 

Augenmuskelkoordinationsstörung, Kopfschmerz, Schwindel, Sprechstörungen (3)  

bis 500µg/m3 keine Lungenfunktionsänderungen (6) andere Lit. ab 1h > 300 µg/m3 

Lungenfunktionseinschränkung.(3) 

800 µg/m3 plus schwere Arbeit verursacht bronchoalvealäre Entzündung(1) 

 

PHARMAKOKINETIK: wegen geringer Wasserlöslichkeit Vordringen in tiefe 

Lungenabschnitte. 

Wirkungscharakter: Zellgift und aggressives Reizgas (3); an oberen Luftwegen 

Permeabilitätsteigerung der Epithelien, vermehrte Schleimsekretion, Bronchokonstriktion. 

Alveolen (Hund) degeneration Pneumozyten Typ I. bei chron. O3-Exposition zunahme der 

Pneumozyten Typ II.(1) 

BESCHAFFENHEIT 

Farbloses gas mit charakteristischem Geruch; starkes Oxidationsmittel; 

VORKOMMEN 

Ozon bildet sich aus O2 durch Licht bei Anwesenheit von Katalysatoren und zersetzt sich auch 

wieder. Ohne Katalysa- tor Zerfall langsamer. N02 + UV = NO + 0 + 02 = 03 + NO = N02 + = 

O2 

Normaler Luftbestandteile: bodennah geringe O3 Konz. Mesostratosphäre (12-50 km Höhe) 

Ozonschirm für kurzwelliges UV Bei Sommersmog menegenmäßig wichtigster Anteil. 
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